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Neu am Rechenzentrum:
Zer ti fi zie rungs stel le für elek tro ni sche Schlüssel

Ralf Wi gand

 Seit kur zem hat die Zer ti fi zie rungs stel le der
Uni ver si tät Karls ru he (UNI KA- CA) am Re chen -
zen trum ihre Ar beit auf ge nom men. Zer ti fi ziert
wer den hier PGP- Schlüs sel (PGP = Pretty Good
Pri vacy) und X509v3-Zer ti fi ka te (z. B. SSL für si -
che re WWW- Kom mu ni ka ti on). Die Zer ti fi zie -
rungs stel le (oder kurz “CA” für Cer ti fi ca ti on Au -
tho ri ty) befaßt sich ebenfalls mit den prak ti schen
An wen dun gen von kryp to gra phi schen Ver fah ren
wie Ver schlüs se lung von Da tei en oder Emails, di gi -
ta len Un ter schrif ten oder si che rer Kom mu ni ka ti on.

Prin zi pi ell tre ten in Com pu ter net zen die folgenden
Si cher heits pro ble me auf.

Schutz der Pri vatsphä re

Ge meint ist hier, daß mit ge rin gem Auf wand je der
Do ku men te mit le sen und ko pie ren kann. Als Schutz
kommt eine Ver schlüs se lung in Fra ge. Ent we der wird
das Do ku ment selbst ver schlüs selt oder es wird ver -
schlüs selt über tra gen, je nach dem, wo der Schutz grei -
fen soll. Für Erste res kön nen Pro gram me wie PGP
(Pretty Good Pri vacy) ein ge setzt wer den, für die ge si -
cher te Über tra gung Pro gram me wie ssh (Se cu re Shell)
oder scp (Se cu re Copy). Die Ver schlüs se lung kann
auch, für den An wen der un be merkt, in ei ner tie fen
Ebe ne per SSL (Se cu re Soc ket Lay er) stattfinden, wie
dies zum Bei spiel im WWW im mer häu fi ger der Fall
ist (https- Ser ver). Eine Ana lo gie zur rea len Welt wäre
zum Bei spiel das Verschic ken ei nes ge schlos se nen
Briefs im Ge gen satz zu ei ner Post kar te.

In te gri tät

Nach Mög lich keit soll te nie mand Do ku men te un be -
merkt ver än dern kön nen. Am ein fach sten wäre es,
wenn  man die Do ku men te ver schlüs seln würde. Dies
funk tio niert je doch nicht bei Do ku men ten, die les bar
sein sol len, wie zum Bei spiel WWW- Sei ten. Hier gibt
es die Mög lich keit, mit Prüf sum men zu ar bei ten, d. h.
man er mit telt mit ei nem ge eig ne ten Ver fah ren eine

Prüf sum me für ein Do ku ment und ver schlüs selt die se
dann. Nun ist das Do ku ment wei ter hin les bar, es kann
aber nicht um be merkt ver än dert wer den, denn da durch 
wür de sich auch die Prüf sum me än dern. Die ver -
schlüs sel te Prüf sum me kann so mit als eine Art di gi ta le 
Un ter schrift be trach tet wer den.

Au then ti zi tät

Die ser Punkt ist im mer dann von Be deu tung, wenn
man si cher sein möchte, daß der Kom mu ni ka ti ons part -
ner auch wirk lich der ist, für den er sich aus gibt. Dies
gilt für Per so nen, aber auch für Com pu ter. Ana log
etwa zu ei nem Per so nal aus weis, der eine be glau big te
Ver bin dung zwi schen Merk ma len ei ner Per son (Bild,
Grö ße) und dem Na men der Per son her stellt, gibt es
auch Me tho den, elek tro ni sche Iden ti tä ten zu über prü -
fen und zu be glau bi gen. Dies ge schieht eben mit Hil fe
ei ner CA.

Vie le der oben ge nann ten Ver schlüs se lungs me tho -
den bau en auf den Mög lich kei ten der asym me tri schen
Kryp to gra phie auf. Hier bei exi stie ren im mer zwei zu -
sam men ge hö ri ge Schlüs sel, ein öf fent li cher und ein
pri va ter. Wäh rend der öf fent li che Schlüs sel mög lichst
weit ver brei tet sein soll te, darf nie mand Zu griff auf
den pri va ten Schlüs sel er hal ten. Ein ma the ma ti sches
Ver fah ren er laubt es nun, daß al les, was mit ei nem der
bei den Schlüs sel ver schlüs selt wur de, nur mit dem je -
weils an de ren ent schlüs selt wer den kann. Wur de eine
Da tei zum Bei spiel mit dem öf fent li chen Schlüs sel des
Be nut zers Mül ler ver schlüs selt, so kann die Da tei ein -
zig und al lein mit dem pri va ten Schlüs sel von Mül ler
wie der ent schlüs selt wer den. 

Be stand teil des Schlüs sels ist un ter an de rem der
Name des Be nut zers. Da die Schlüs sel von je dem
selbst er zeugt wer den kön nen (und auch sol len), kann
man sich na tür lich nicht dar auf ver las sen, daß der
Name auch wirk lich stimmt. Hier stellt zum Bei spiel
PGP ein Ver fah ren be reit, öf fent li che Schlüs sel zu si -
gnie ren, d. h. mit ei ner di gi ta len Un ter schrift qua si zu
be stä ti gen, daß der Schlüs sel ei nem Be nut zer mit dem
ent spre chen den Na men ge hört. Ver traut man nun auf
die Ehr lich keit des Un ter zeich ners, dann ist die Iden ti -
tät ge klärt. 
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Ge nau dieses bie tet die CA der Uni ver si tät ab so fort
al len Mit ar bei tern und Studierenden an. Hier zu muß
sich je der zu erst selbst ein Schlüs sel paar er zeu gen.
Der öf fent li che Schlüs sel wird dann der UNI KA- CA
über mit telt. Par al lel dazu wird eine Teil nah meer klä -
rung aus ge füllt, in welcher der Zu sam men hang zwi -
schen dem Na men des Be sit zers oder der Be sit ze rin
und dem elek tro ni schen Schlüs sel her ge stellt wird.
Die se Er klä rung muß per sön lich bei der UNI KA- CA
ab ge ge ben wer den, da hier die Iden ti tät an hand ge eig -
ne ter amt li cher Aus wei se kon trol liert wird. Erst da -
nach erfolgt die elek tro ni sche Zer ti fi zie rung.

Für je den, der ei nen sol chen öf fent li chen Schlüs sel
dann er hält, ist klar, daß die Zer ti fi zie rungs stel le der
Uni ver si tät sich von der Iden ti tät des Be nut zers über -
zeugt hat, und so fern der je ni ge oder die je ni ge der Ar -
beit der UNI KA- CA ver traut, hat sie oder er ei nen Be -
weis für die Rich tig keit der Schlüs se lan ga ben.

www.uni- karls ru he.de/Uni/CA/

Die UNI KA- CA ar bei tet im Rah men ei nes Pro jek tes 

des DFN (Deut sches For schungs netz) und wur de ih -
rer seits von der ober sten Zer ti fi zie rungs in stanz, der
DFN- PCA, zer ti fi ziert. Wei te re In for ma tio nen, ins be -
son de re der ge naue Ab lauf und die Be din gun gen ei ner
Zer ti fi zie rung, sind im WWW ver öf fent licht un ter:
http://www.uni- karls ru he.de/Uni/CA/.

Dort ste hen auch die öf fent li chen Schlüs sel der CA
so wie die der Mit ar bei ter. In der An fangs pha se bin nur
ich be rech tigt, die Iden ti tätsprü fung vor zu neh men,
spä ter ist die Ein rich tung wei te rer Stel len (BIT8000)
ge plant. Wich tig ist noch, sich von der Rich tig keit des
CA- Schlüs sels zu über zeu gen. Hier zu dient ent we der
der öf fent li che Aus hang in den Räu men des BIT8000,
oder der so ge nann te Fin ger print, qua si eine Kurz form
des Schlüs sels. Die ser Fin ger print ist auf der Rück sei te 
der RZ- News ver öf fent licht.

Für wei te re Fra gen steht Ih nen die UNI KA- CA ger -
ne zur Ver fü gung. Sie er rei chen uns per Email un ter:
ca@uni- karls ru he.de.
Ralf Wi gand, Tel. - 7705,
Email: Wi gand@rz.uni- karls ru he.de.

Test
SGI - Win dows NT: Ein stieg ge lun gen

Rolf May er

Zu Be ginn des Jah res wur den von SGI die neu en
Win dows NT Vi sual Work sta tions 320 und 540 an -
ge kün digt. Freund li cher wei se wur de dem Re chen -
zen trum vor über ge hend eine Si li con Graph ics 320
mit ei nem Pro zes sor und 256 MB Haupt spei cher
zur Ver fü gung ge stellt, deren Lei stungs fä hig keit
am RZ ge te stet wurde.

Die Sy ste me der Mo dell rei he Si li con Graph ics 320
las sen sich mit bis zu zwei Pen ti um- Pro zes so ren (auch
Pen ti um III) so wie mit bis zu ei nem Haupt spei cher von 
1 GByte EC C- SDRAM kon fi gu rie ren. Sie bie ten stan -
dard mä ßig drei freie PCI- Er wei te rungs steck plät ze,
zwei freie Mas sen spei cher schäch te, ein in te grier tes
Dis ket ten lauf werk, ein 32- fach- CD- ROM- Lauf werk
so wie eine brei te Aus wahl an Fest plat ten, zum Bei -
spiel Ul tra- A TA/33- Lauf wer ke oder Ul tra2- SCSI-
 Lauf wer ke. Die Sy ste me un ter stüt zen eine Gra fi kauf -

lö sung bis zu 1.900 x 1.200 Bild punk ten, Ana log- Vi -
deo-I/O, Au dio, USB- Schnitt stel le, 10/100- E ther net-
 Ver net zung so wie - über zu sätz li che Soft ware - den
Schnitt stel len stan dard IEEE- 1394 (Firewi re) für
High- Speed- Kom mu ni ka ti on zur An bin dung von Di -
gi tal ka me ras und Con su mer- Ge rä ten. 

Die von SGI entwic kelte IV C- Ar chi tek tur (In te gra -
ted Vi sual Com pu ting) kop pelt we sent li che Work sta -
tion- Funk tio nen wie 2D- und 3D- Gra fik, pro fes sio nel -
les Vi deo und Au dio so wie I/O nicht an PCI- oder
AGP- Bus se. Hier durch er reicht SGI Sy stem band brei -
ten, die bei der Gra fik- zu- Me mo ry- Band brei te die
Wer te von Stan dard- AG P- 2x- De signs um das Sechs -
fa che so wie bei der I/O- Band brei te die Wer te bis he ri -
ger PCI- 32- Bus- De signs um das Zwölf fa che über tref -
fen. Durch die in der PC- Welt neue Spei cher ar chi tek -
tur kann z. B. für Tex tu rie rung, Fra me- und Z- Buf fe -
ring, Vi deo, I/O- Trans ak tio nen Gra fik spei cher je nach
Be darf  zu ge ord net wer den.  

Die neu en NT- Pro duk te ver fü gen über eine ein ge -
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bau te Gra fik be schleu ni gung und Me dia-I/O- Funk tio -
na li tät. Er gänzt durch hoch band brei ti ge Ver bin dun gen 
zum Haupt spei cher ist der Co balt- Gra phik- Chipsatz in 
der Lage, wei te Tei le des Auf ga ben spek trums in den
Be reichen Gra fik, Vi sua li sie rung und Mul ti me dia
abzudec ken. 

Die Leihma schi ne war mit dem hoch auf lö sen den,
di gi ta len Flach bild schirm Si li con Graph ics 1600SW
aus ge stat tet. Der Flach bild schirm mit 1.600 x 1.024-
 Pi xel- Su per Wi de- Tech no lo gie stellt dem An wen der
eine Bild qua li tät über eine Flä chen dia go na le von 17,3
Zoll zur Ver fü gung (was der nutz ba ren Flä che ei ner
19- Zoll- Bild röh re ent spricht).

Bei der In be trieb nah me der Ma schi ne fiel zu nächst
das ex trem schar fe und bril lan te Bild des Flach bild -
schirms sehr po si tiv auf. Bei dem in stal lier ten Win -
dows NT 4.0 Be triebs sy stem han delt es sich um die
nor ma le Stan dard ver si on, die um ei ni ge Werk zeu ge
für die spe zi el len Ge rä te er gänzt wur de. 

Zum Test der All tagstaug lich keit wur den auf dem
Sy stem zu nächst das Mi cro soft Of fice Pa ket, Adobe
Fra me Ma ker, der im Lie ferum fang ent hal te ne X11-
 Ser ver Ex ceed von Hum ming bird so wie et li che Werk -
zeu ge, wie z.B. Netscape, Adobe Type Manager,
Corel, Adope Acrobat, WS_ftp, WinZip und Gimp in -
stal liert.

Die In stal la ti on der un ter schied li chen Soft ware ver -
lief völ lig pro blem los. Im Be reich der klas si schen Bü -
ro an wen dun gen er wies sich die Ma schi ne durch die
hohe Bild auf lö sung und das brei te For mat des Flach -
bild schirms als idea les Werk zeug. So kön nen z. B.
zwei DIN- A4 Sei ten in ex zel len ter Qua li tät gleich zei -
tig be ar bei tet wer den. Sämt li che Bild schirm ope ra ti -
onen wie Bild schirm -Neu auf bau und Scrol len ver lau -
fen blitz schnell und ruc kelfrei.

Der X11- Ser ver Ex ceed lief in vol ler Auf lö sung in
Ver bin dung mit CDE (Com mon Desk top En vi ron -
ment) an ei ner HP- Work sta tion. Alle ge te ste ten X11-
 Pro gram me lie fen pro blem los.

Auch die son sti gen ge te ste ten Stan dard pa ke te lie fen 
wäh rend der Testpha se pro blem los. In ner halb von Co -
rel konn te der durch die mit ge lie fer ten De mos hin ter -
las se ne gute Ein duck bei der Be ar bei tung von Bil dern
be stä tigt wer den. Selbst bei der Ro ta ti on von gro ßen
Bil dern tre ten kei ne Ver zö ge run gen auf. Sämt li che

Trans la ti ons be we gun gen wer den glatt und ver zö ge -
rungs frei dar ge stellt.

Über die Stan dar dan wen dun gen hin aus, wur den die
Fini te- E le men te- Pro gram me AN SYS und ABAQUS
und das Vi sua li sie rungs pa ket AVS/Ex press in stal liert.
Alle Pro gram me lie fen mit ho her Per for man ce. Vor al -
lem beim Pre- und Post pro ces sing mit AN SYS und bei
AVS/Ex press kommt hel le Freu de auf. Die Re spon se -
Zei ten las sen kei ne Wün sche of fen. Alle Gra fi ko pe ra -
ti onen wer den ex trem schnell und ruc kelfrei durch ge -
führt.

Um das Ver hal ten im Mul ti me dia be reich zu testen,
wur den zu nächst Vi de o fil me in ver schie de nen For ma -
ten (MPEG1, Quick ti me, Real, AVI) auf der Ma schi ne
ab ge spielt. Um den S- Vi deo- Ein gang zu te sten, wur de
der Real Pro du cer G2 in stal liert und eine gute Vi deo -
quel le an ge schlos sen. Nach der Kon fi gu ra ti on des
Ein gangs auf das PAL- Si gnal (NTSC wird eben falls
un ter stützt) wur de mit dem Pro du cer ein Real- Vi deo -
stre am er zeugt. Ton und Bild wa ren bei al len Tests ein -
wand frei.

Die Ma schi ne er wies sich im Be trieb als sta bil. Feh -
ler, die auf even tu el le In kom pa ti bi lit äten der Hard ware 
schlie ßen las sen, wur den nicht fest ge stellt. Die ex zel -
len te und lei stungs fä hi ge Gra fik, die für ei nen PC ex -
trem hohe Grundper for man ce, die voll stän di ge Kom -
pa ti bili tät zu Stan dards wie z.B. OpenGL, das Stan -
dard be triebs sy stem und die ex zel len te All tagstaug -
lich keit bie ten eine lei stungs fä hi ge Ba sis für den Ein -
satz in den Be rei chen Gra fik, DTP, Vi sua li sie rung und
Mul ti me dia, für die bis vor kur zem noch Hoch lei -
stungs gra fik work sta tions un ter UNIX not wen dig wa -
ren. Un ter http:/www.lu mis.com/test fin den
Sie im mer ak tu ell auch An wen dungs ben chmarks, die
mit kom mer ziel len Ani ma ti onspa ke ten durch ge führt
wur den, ei nen di rek ten Ver gleich mit an de ren High-
end- PCs zu las sen und un se ren gu ten Ein druck be stä ti -
gen.

Be son ders er freu lich ist, daß SGI Sup port für das
LINUX- Be triebs sy stem an ge kün digt und GLX frei ge -
ge ben hat, so daß be reits in Kür ze mit ei ner Un ter stüt -
zung der Hard wa re fea tu res zu rech nen ist.
Rolf May er, Tel. -6435,
Email: Rolf.May er@rz.uni- karls ru he.de.
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End ge rä te am Cam pus netz KLICK: Kon fi gu ra tion

Wil li Fries

Durch die Um stel lung des KLICK- Back bo nes von
FDDI (FDDI = Fi ber Dis tri bu ted Data In ter face) auf
ATM (ATM = Asyn chro nous Trans fer Mode), die im
April die sen Jah res ab ge schlos sen wur de, gel ten für
die End ge rä te, die an das Netz an ge schlos sen sind, fol -
gen de Fest le gun gen:

Sub netz mas ke: 255.255.0.0 (wie bis her und sehr
 wich tig!)
Na me ser ver: 129.13.64.5 (wie bis her)
            129.13.96.2 (wie bis her)
De fault Rou ter: ab hän gig von der je wei li gen
(Ga te way) IP- A dres se (N E U!).

Die bis lang gel ten de Re ge lung, wo nach sich die Ga -
te way-A dres se aus der ei ge nen IP- A dres se durch
Strei chung des letz ten Bytes und An fü gung der “254”
er gab, kann nicht mehr auf recht er hal ten wer den. Zur
Zeit gibt es nur we ni ge Aus nah men, die mit den be trof -
fe nen In sti tu ten ab ge spro chen sind. Die je weils gül ti ge 
Ga te way-A dres se fin den die EDV- Be auf trag ten der
In sti tu te ab so fort in dem Email-An trags for mu lar zur

Ein tra gung von Rech nern in den Do main- Na me ser ver
der Uni (IPAVS). Alle Be nut zer kön nen die kor rek te
Ga te way- Adres se ihres Rech ners er mit teln, in dem sie
im Web un ter
http://www.rz.uni- karls ru he.de/Uni/RZ/
Net ze/IPAVS/
die IP- A dres se des ei ge nen Rech ners ein ge ben.

Nach wie vor gilt:
• kei ne Rou teda emons auf den End ge rä ten lau fen las -

sen.
• den Be trieb von Rou tern un be dingt mit dem RZ ko -

or di nie ren.
 

Für Stud ierendenwohn hei me gel ten ab so fort zwei Ga -
te way- Adres sen:
• 172.20.254.254 für Stu die ren de, die auf das Uni-

 Netz zu grei fen möch ten
• 172.20.128.254 für Stu die ren de, die auf das FH-

 Netz zu grei fen möchten.

Wil li Fries, Tel. -6356, 
Email: fries@rz.uni- karls ru he.de.

Neu er Schwarz- Weiß- A4- Laserdruc ker 
HP 5000 D640

An dre as Ley, Ha rald Mey er

Xerox 4050 aus schließ lich für
Stu die ren den-A ccounts

Mit Be ginn des Som mer se me sters 1999 wur de im 
Re chen zen trum ein neu er Schwarz- Weiß- La ser-
druc ker in Be trieb ge nom men. Das neue Ge rät HP
5000 D640 gibt ein- oder dop pel sei tig be druck te
A4- bzw. A3- Sei ten mit ei ner Ge schwin dig keit von
bis zu 50 Sei ten pro Mi nu te aus. Die Auf lö sung be -
trägt 600 dpi; hier durch ist die Druck qua li tät im
Ver gleich zum bis he ri gen “Ar beits pferd” Xerox
4050 deut lich ver bes sert wor den.

Da beim Druck be trieb er fah rungs ge mäß vor al lem

zu Se me ster be ginn auf grund der vie len gro ßen Vor le -
sungss krip te an der Xerox 4050 sehr lan ge War te -
schlan gen bei der Schwarz- Weiß- Mas sen aus ga be auf -
tra ten, wird die se Aus ga be nun bis auf wei te res zwei -
ge teilt:

• Die Xerox 4050 wird aus schließ lich für die Druck -
aus ga be von   Stu die ren den- Ac counts re ser viert; für
die se Ac counts än dert sich beim Ab set zen von
Druck jobs nichts. Bei die ser Ge le gen heit sei noch
ein mal erwähnt, daß die Xerox 4050 im mer wie der
Pro ble me beim Druc ken von Sei ten be kommt, wel -
che ei nen grö ße ren  An teil grau oder far big un ter leg -
ter Ge bie te auf wei sen; schlimm sten falls kön nen
sol che Do ku men te nicht aus ge druckt wer den. Das
Glei che gilt für Ima ge- Da tei en, wel che durch Scan -
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nen ei ner Vor la ge er stellt wur den, da hier bei häu fig
der Hin ter grund nicht ab so lut weiß ist, son dern mit
schwar zen Punk ten ver rauscht.
Für Stu die ren den- Ac counts ist der neue Druc ker
der zeit noch nicht  an zu spre chen.

• Für In sti tuts-, RZ-i nte rne und kom mer ziel le Ac counts
ist die Xerox 4050 nicht mehr zu gäng lich. An ih rer
Stel le taucht im Druck- Me nü pm die An ga be
“HP5000 D640” auf, der Op ti ons satz ent spricht im
gro ßen und gan zen dem je ni gen der Xerox 4050.
Wenn Sie an stel le des Druck- Me nüs pm die Kom -
man do zei len- Va ri an te pu zum Ab set zen von
Druckauf trä gen ver wen den, so müs sen Sie nun die
Ge rä te aus wahl über  die Op ti on -dhp5000 tref fen.
Bei spiel: Zum Ausdruc ken der Da tei  Bit8000.ps
ge ben Sie fol gen des Kom man do ein:
pu -dhp5000 Bit8000.ps.

• Hin sicht lich der Pa pier ab rech nung gel ten für den
neu en Druc ker zu nächst die glei chen Prei se wie bis -
her bei der Xerox 4050. 

Die Drucker war te schlan ge kann im pm- Sta tus- Me -
nü bzw. über fol gen des Zei len kom man do ein ge se -
hen wer den: pu -dhp5000 -s. 

Der Druc ker HP5000 D640 kann auch von SAS und
TeX aus an ge spro chen wer den. Un ter SAS ste hen dazu 
die neu en Ge rä te HP5000, HP5000L, HP5000S und
HP5000SL zur Ver fü gung (ein an ge häng ter Buch sta be 
L steht wie bei der Xerox für eine Aus ga be im Quer for -
mat (Landscape), ein an ge häng tes S für ein sei ti gen
Druck).

In der Xtem- O ber flä che zu TeX wird der Druc ker
HP5000 D640 un ter dem Na men hp5000 als zen tra ler
600dpi s/w PostScript- Druc ker (DIN A4) im Menü an -
ge bo ten.  Ver wen det man statt der Ober flä che Be feh le,
so ist zur di rek ten Aus ga be auf dem Druc ker der Post -
Script- Trei ber dvips mit An ga be der Op ti on
-Php5000 auf zu ru fen.
An dre as Ley, Tel. -6341, 
Email: ley@rz.uni- karls ru he.de;
Ha rald Mey er, Tel. -4036,
Email: Ha rald.Mey er@rz.uni- karls ru he.de.

Fini te Ele men te / Fini te Vo lu men
Neu or ga ni sa ti on der FLU ENT- Pro gram me

Dr. Paul We ber

Mit Be ginn der neu en Li zenz pe ri ode für FIDAP
ab Mai 99 wird die FLU ENT-Pro gramm pa let te im
Re chen zen trum neu or ga ni siert. 

Es han delt sich hier bei um
• das neue Re lea se des Fini te- Vo lu men- Pro gramms

für CFD: FLU ENT 5.0.4
• die neue Ver si on des Fini te- E le men te- Pro gramms

für CFD: FIDAP 8.01
• den Netz ge ne ra tor GAM BIT 1.0.3 für bei de Pro -

gram me.

FLU ENT/Post ist der Post pro zes sor von FLU ENT.
In ner halb von FIDAP ste hen die Präpro zes sor mo du le
FI- GEN und FI MESH sowie der Post pro zes sor
FIPOST zur Ver fü gung.

Was hat sich ge än dert?

In der Ja nuar- Aus ga be 99 der RZ- News wur de FLU ENT 
bereits vor ge stellt. Da mals wur de eine Dau er li zenz für
zwei Pro zes se auf dem Paral lel rech ner IBM RS/6000
SP so wohl für FLU ENT als auch für GAM BIT und
FLU ENT/Post an ge schafft. Das neue Re lea se 5.0.4 ist
auf der SP paral le li siert. Wollte man ein grö ße res Pro -
blem par al lel rech nen, standen nur zwei Pro zes so ren
da für zur Ver fü gung. Au ßer dem waren ma xi mal zwei
GAM BIT- Sit zun gen, wenn GAM BIT so wohl für
FLU ENT und FIDAP als Netz ge ne ra tor ge nutzt
wurde, eben falls zu we nig.

Mit dem zu stäz li chen An ge bot des Re chen zen trums 
an CFD- Pro gram men wie FLU ENT, STAR- CD und
ADI NA-F kann die bis he ri ge Floa ting- Li zenz von
sechs  Pro zes so ren für FIDAP re du ziert wer den.

Wir ha ben da her seit Mai 99 die Li zenz für FLU ENT,
GAM BIT und FLU ENT/Post auf eine Dau er li zenz für
bis zu sechs Pro zes se auf ge stockt und die FIDAP- Li -
zenz in eine Dau er li zenz für vier Pro zes se um ge wan -
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delt, um da mit den verän der ten Nut zungs ge wohn hei -
ten ge recht zu wer den. Die FIDAP- Li zenz ist für HP-
und SGI- Work sta tions so wie für die SP au tho ri siert.

Die neu en Fea tu res in FIDAP 8.01

• In der neu en Ver si on gibt es eine neu es Werk zeug
user_lib, mit dem vom An wen der ge schrie be ne
Un ter pro gram me als Sha red Libra ry ge linkt wer den  
kön nen. Im Ver gleich zum bis he ri gen user_sub,
mit dem ein kom plet tes neu es FIDAP- E xe cutable
er zeugt wur de, be deu tet das neue Fea ture eine zeit-
und platz spa ren de Al ter na ti ve. Im Zu sam men hang
mit der neu en Uti li ty gibt es eine neue Op ti on beim
FIDAP- Auf ruf, über welche die Sha red Libra ry zu -
ge ord net wird.
Die alte Va ri an te mit user_sub bleibt na tür lich
wei ter be ste hen, zu mal unter AIX das Sha red Libra -
ry Kon zept noch nicht funk tio niert.

• Wei ter hin gibt es ein neu es Kon fi gu ra ti ons fi le
FIDAP801con fig, so wie FIDAP80nqs und
fidap80log, die im Ho me- Ver zeich nis des An -
wen ders, wenn nicht vor han den, an ge legt wer den.

• In FI SOLV, dem Sol ver- Mo dul von FIDAP, wird
der Haupt spei cher jetzt dy na misch zu ge ord net. Der
Pa ra me ter FI SOLV MEM im FIDAP801con fig muß
da zu auf Null ge setzt wer den.

• der Se gre ga ted Sol ver in FI SOLV ist rund er neu ert
wor den und bie tet u.a. 
− eine Ja co bi- Va ri an te (mehr als 1 Frei heits grad pro 

Koef fi zi en ten ma trix) 
− den vek to ri sier ten Auf bau der Koef fi zi en ten ma -

trix
− eine re du zier te “Ein- Punkt- In te gra ti on” der Ele -

men te mit Hour glass- Kon trol le
− u.v.m.

• Die Do ku men ta ti on liegt vollständig on line im

HTML- For mat vor und kann so wohl über den Net -
scape- Browser di rekt an ge schaut und aus ge druckt
als auch un ter der gra phi schen Oberfläche von
FIDAP mit Help ak ti viert wer den.

• Kom pa ti bi li tät zu FIDAP 7.6  
− FDREAD- Da tei en können un verän dert über -

nom men wer den
− FDABA SE- Da tei en müssen mit CREA TE

(FI SOLV) un ter FIDAP 8 kon ver tiert wer den,
FDPOST-Da tei en sind kom pa ti bel

− User- Sub rou ti nen ha ben sich geän dert, vor al lem
die In clu de- An wei sun gen. Hier bie tet es sich
an, mit der neu en Uti li ty get_fidap oder
get_fi solv die Un ter pro gramm- Mu ster für
FIDAP bzw. FI SOLV zu la den und das ent spre -
chen de Un ter pro gramm in Ana lo gie zur be ste -
hen den FIDAP 7.6 Va ri an te aus zu pro gram mie -
ren.

Eine voll stän di ge Be schrei bung fin den Sie in den
“Re lea se Notes for FIDAP 8” im Ver zeich nis 
/usr/com mon/rzserv/fidap8/fidap8.01/
info.

Mit der neu en Ver si on ha ben sich auch die Auf ru fe
leicht geän dert:
• an den Work sta tions: fidap8 -id ....
• an der rzanw1:           fidap8job -i ...
• an der SP:                  sp_fidap8job -i ...

Die Op tio nen und Pa ra me ter sind, bis auf die Op ti on 
für Sha red Libra ries, un verän dert ge blie ben.

Die Kurzan lei tun gen für FLU ENT (un ter dem
Aspekt der Paral lel ver ar bei tung) und FIDAP sind
kom plett über ar bei tet wor den und können un ter 
http://www.uni- karls ru he.de/~FLU ENT/
http://www.uni- karls ru he.de/~FIDAP/
ein ge se hen oder aus ge druckt wer den. 
Dr. Paul We ber, Tel. -4035,
Email: We ber@rz.uni- karls ru he.de.

Neue Ver si on 5.50 des Post Script- In ter pre ters
und -R ast er izers Ghost script

Rolf May er

Ghost script ist ein Pu blic- Do ma in Post script In -
ter pre ter, der die Ra ste rung von Post Script- Da tei en, 
auch zur An zei ge auf ei nem X11- Schirm, er laubt. 

Am RZ wird die ser In ter pre ter haupt säch lich zur
Aus ga be von Post Script- Da tei en auf den nicht Post -
Script- fä hi gen Druc kern be nutzt. Ne ben ver schie de -
nen Drucker trei bern und Raster for ma ten wird auch die 
Wand lung in das PDF- For mat und die um ge kehr te
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Kon ver tie rung unterstützt.
Das On li ne- Ma nu al und eine Li ste al ler un ter stütz -

ten Fo ma te er hal ten Sie durch den Auf ruf gs -h. Wei -
te re In for ma tio nen kön nen Sie der HTML- Da tei
/usr/seg ment/lib/ghost script/5.50/doc/
Use.htm ent neh men. Eine World- Wi de- Web- Sei te
fin den Sie di rekt un ter
http://www.rz.uni- karls ru he.de/~rz90/
gs.html.

Dort fin den Sie auch eine gute Ein füh rung von Tho -
mas Merz im PDF-Format.

Als Stan dard pa pier grö ße ist A4- For mat ein ge stellt. 

Das Pro gramm steht auf al len von uns ge war te ten
HP-, IBM- und SGI- Work sta tions und ent spre chen den
In sti tuts ma schi nen zur Ver fü gung, welche die “Klei ne
Baum schu le” be nut zen.

 Der ein fach ste Auf ruf zum An se hen ei ner Post -
Script- oder PDF- Da tei lau tet: gs Post Script-
 Da tei. 

Falls Sie Fra gen oder An re gun gen zu die sem The ma 
ha ben sollten, set zen Sie sich bit te mit mir in Ver bin -
dung.
Rolf May er, Tel. -6735, 
Email: Rolf.May er@rz.uni- karls ru he.de.

Mi kro elek tro nik
De sign Kits für den CMOS-0,35 Mi kron-
Pro zeß au sg eli efert

Die ter Kruk

Die in te grier ten Schalt krei se (ICs) schrump fen wei -
ter. Nach dem der Her stel lungs pro zeß für die 0,5- Mi -
kron- Tech no lo gie im ver gan ge nen Jahr auch für Hoch -
schu len ver füg bar wur de (sie he RZ-News 7, 8/98),
konn te jetzt be reits der De sign Kit für den 0,35 µ- Pro -
zeß an ein er stes In sti tut aus ge lie fert  wer den. Es han -
delt sich um die CA DENCE Si li con En sem ble Bi blio -
thek, pas send zum 1998- er Re lea se 4.4.2 . Die Chip-
 Ent wür fe kön nen bei den Wafer- Fa bri ken AUS TRIA
MI KRO SY STE ME oder ALCA TEL MI CRO -
ELECTRO NICS in Auf trag ge ge ben wer den. An ge -
kün digt ist fer ner das An ge bot, sich an Pro duk ti ons -

läu fen für die 0,25 µ (“deep sub mi cron-”) Tech no lo gie
der Fir ma VST (Vir tu al Si li con Technology, USA) zu
be tei li gen. Al ler dings lie gen hier die Prei se pro mm2
nicht nied rig. 

Un ten ein Aus zug aus der ASIC- An ge bots ta bel le
von EU RO PRAC TI CE .  

Bei der Be rech nung von Chipflä chen ist zu be ach -
ten, daß das Recht eck aus den je weils größten Ab mes -
sun gen in Län ge und Brei te zu grun de ge legt wird. Auf -
grund der von Hoch schu len be nö tig ten klei nen Stück -
zah len wer den ge wöhn lich die Auf trä ge meh re rer Be -
stel ler zu ei nem MPW (Mul ti Pro ject Wa fer) zu sam -
menge faßt und die Ko sten für den Roh- IC ent spre -
chend ge teilt. Hin zu kom men noch Ko sten für Ein häu -
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Si li con Foun dry Type Tech no lo gie
Preis

in EUR
pro mm2

Min de st- 
Be rech nung

in mm2

ALCATEL CMOS 2,0  80,- 5

AUS TRIA MICRO CMOS 0,8  150,- 5

AUS TRIA MICRO CMOS 0,6  175,- 10

NEWPORT WAFER CMOS 0,5  215,- 10

AUS TRIA MICRO CMOS 0,35 420,- 10

ALCATEL CMOS 0,35 450,- 10

VIR TU AL  SI LI CON TECHN. CMOS 0,25 1600,- 7,5



sung (z.B. DIL- Ge häu se), Test und beim 0,25 µ- Pro -
zeß zu sätz lich noch für die VST- Bi blio thek.  

Zu gang zu die sen Ent wick lungs werk zeu gen
(CA DENCE, SY NOPSYS) und Dienst lei stun gen er -
hal ten wir über die Or ga ni sa ti on EU RO PRAC TI CE

(PRo mo ting Ac cess to Com ponents, sub sy stems and
mi cro sy stems Tech no lo gies for In du stri al Com pe ti ti -
ve ness in Eu ro pe). Die Mit glied schaft wird seit 1993
vom Re chen zen trum be treut.  
Die ter Kruk, Tel. -3785,
Email: kruk@rz.uni- karls ru he.de.

Ro ger Hock ney ver stor ben

Prof. Dr. Wil li Schön au er

Am 14. April 1999 ist Ro ger Hock ney ver stor ben.
Er war ei ner der Pio nie re des Vek tor- und Paral lel rech -
nens. Sei ne Bü cher (zu sam men mit Chris Jess ho pe)
Par al lel Com pu ters und Par al lel Com pu ters 2 sind
grund le gen de Lehr bü cher, aus de nen ich selbst viel ge -
lernt habe. Die Ver wen dung der zy kli schen Re duk ti on
zur Vek to ri sie rung von li nea ren Re kur sio nen und zur
Lö sung von tri dia go na len li nea ren Glei chungs sy ste -
men sind sein Ver dienst. Sei ne be kann te ste “Er fin -
dung” ist je doch das n1/2. Die Zeit for mel, um ei nen
Vek tor der Län ge n bei ei ner ef fek ti ven Zy klus -
zeitτef fec ti ve ab zu ar bei ten, ist 

t(n) = τef fec ti ve (n + n1/2). 

Hier bei ist n1/2 eine fik ti ve Vek tor län ge, die man zu -
zah len muß, um die Vek tor pi pe an zu schie ben. Ist die
Vek tor län ge n = n1/2 , so er hält man ge ra de die hal be
ma xi mal mög li che Grenz lei stung, die man für n →  ∞
er hal ten wür de. Das n1/2 ist als “Hock ney’s half per for -
man ce length” ein fe ster Be stand teil der Vek tor rech -
ner- Ter mi no lo gie ge wor den. 

Ich habe Ro ger Hock ney gut ge kannt und vie le
Stun den mit ihm über Vek tor rech ner und Paral lel rech -
ner dis ku tiert. Ich bin sehr trau rig über sei nen Tod. 
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Soft ware für Elek tro tech ni ker: 
Schal tungs- Si mu la ti on

Die ter Kruk
Da tum: Do., 8.7.1999
Zeit: 16.15 - 17.00 Uhr
Ort: RZ, Raum 217, 2.OG
Fol gen de Pro gram me wer den vor ge stellt:
PSPI CE, Top SPI CE, Electro nics Work bench (un ter
Windows), ACS (un ter UNIX)

Nu me ri sche Strömungs be rech nun gen mit CFX:
Präsen ta ti on der Fir ma AEA Tech no lo gy
GmbH

Dr. Paul We ber
Da tum: Don ners tag, 10. Juni 1999
Zeit: 14.00 Uhr
Ort: RZ, Raum 217, 2. O.G.

Vor trä ge, Work shops und Kur se
a u f  e i  n e n  B l i c k



Er ste An sprech part ner
a u f  e i  n e n  B l i c k  

So er rei chen Sie uns 
Te le fon vor wahl: +49 721/608-
Fax: +49 721/32550
Email: Vor na me.Nach na me@rz.uni- karls ru he.de

BIT8000 (Help Desk) Tel. -8000, Email: BIT8000@rz.uni- karls ru he.de
Se kre ta ri at Tel. -3754, Email: lei tung@rz.uni- karls ru he.de
In for ma ti on Tel. -4865, Email: info@rz.uni- karls ru he.de
Mi cro BIT- Hot li ne Tel. -2997, Email: mi cro bit@rz.uni- karls ru he.de
An wen dun gen Tel. -4031/4035, Email: an wen dung@rz.uni- karls ru he.de
Net ze Tel. -2068/4030, Email: net ze@rz.uni- karls ru he.de
UNIX Tel. -4038/4039, Email: unix@rz.uni- karls ru he.de
Vi rus- Zen trum Tel. 0721/9620122, Email: vi rus@rz.uni- karls ru he.de
AS Knet GmbH (SW- Li zen zen) Tel. 0721/964580, Email: info@as knet.de
Zer ti fi zie rungs stel le (CA) Tel. -7705, Email: ca@uni- karls ru he.de
PGP-Fingerprint pub  1024/A70087D1 1999/01/21 CA Uni ver sität Karlsruhe

7A 27 96 52 D9 A8 C4 D4  36 B7 32 32 46 59 F5 BE

Öf fent li che Rech ner zu gän ge
World Wide Web: 
http://www.rz.uni- karls ru he.de/ (In for ma ti ons sy stem des Re chen zen trums der Uni ver si tät Karls ru he)
http://www.uni- karls ru he.de/Uni/CA/ (Zertifizierungsstelle am Re chen zen trum der Uni ver si tät Karls ru he)
http://www.ask.uni- karls ru he.de (In for ma ti ons sy stem der Aka de mi schen Soft ware Ko ope ra ti on ASK)

Ftp:
ftp.rz.uni- karls ru he.de; Be nut zer num mer: ftp (an ony mer Ftp- Ser ver des Re chen zen trums)
ftp.ask.uni- karls ru he.de; Be nut zer num mer: ftp (an ony mer Ftp- Ser ver der ASK)
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